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Quellflur bei Löcknitz

Vermoorte Sickerquelle in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Kohldistwel-Schilf-Sumpfseggen-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06847

Etwa 800 m südwestlich des westlichen Löcknitzer Ortsrandes befindet sich eine Sickerquelle an einem als Grünland genutzten Hang nach 
Nordosten. Sie ist mit einer Kohldistel-Schilf-Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellflur bewachsen. Weitere nennenswerte Arten sind Mädesüß 
und Flügelhartheu. Der Untergrund iast ein eutropher, degradierter Torf. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war der Boden feucht, doch weist die 
Vegetation auf stärkere Vernässung zumindestens im Frühjahr hin. Im Vergleich zur umgebenden Wiese wird das Biotop weniger oft gemäht, 
daher ist es nur durch die allgemeine Entwässerung und nichrt durch Bewirtschaftung gefährdett  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cirsium oleraceum Phragmites australis

Carex acutiformis Filipendula ulmaria Galium uliginosum Hypericum tetrapterum
Scirpus sylvaticus

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Galeopsis tetrahit
Juncus articulatus Lythrum salicaria Ranunculus repens Tussilago farfara


